
M
M

M
M

M
M

M
M

M
M

M

M
M

M
M

M
M

M
M

M
M

691

690

812

546

692

617

838

800

448

718

823

819

837

721

694

447

872

681

623

723

822

719

781

720

534

644

468

467

460

463

799

462

461

820

662

813

677

455

668

466

818

658

454
544

659

660

661

545

457

814

456

693

140

871

821

722

684

680

625

700

724

316

M
aßstab 1 : 250

FD I

GaFD I

GaFD I

GaFD I

GaFD I

(Asphalt / Schotter)

SD I

KW
D II

SchpFD I

Leitungsm
arke

H
o
lz

p
a
lis

a
d
e

n
m

a
u
e

r H
=

1
,8

m

(Platten)

6 Garagen
FD I

SchpPD I
SchpFD I

GaFD I

nicht zugängl. G
elände

SchpFD I

GaFD I

GaFD I

Awh 34.80

Fh 44.38

Awh 33.23

Awh 32.24

Awh 37.90

Awh 36.06

Fh 39.17

Awh 39.57

Fh 47.27

31.58

30.53

Geländer H=0,6m

III

I

II II

FD I

SD III

FD II

FD I

33

19
SD I

SD II

25

2
4
3

23

31

Heiderhöfen

LagerhalleI

ehem
alige Eisenbahn Duisburg M

eiderich Süd - M
ülheim

 Styrum

10

2
6

5

2
6
3

12

GaFD I

2
5

7

2
6
1
 a

8

2
5
1

2
6
1 B

e
b
e
ls

tra
ß

e

Alsterfeld

2
6
1
 b

2
4
7

2
5
9

2
5

7
 a

4

Gem
arkung : Alstaden

Flur       :  11

(Asphalt)

SD II

GaFD I

GaFD I

(Platten)

SD I

GaFD I

SD I

(Asphalt)

Bordsteig

SD II

B
o
rd

s
te

ig

(P
la

tt
e
n
)

R
a
d
w

e
g

(B
et

on
)

(A
sp

ha
lt)

B
or

dst
ei

g

B
o
rd

s
te

ig
(P

la
tt
e
n
)R

a
d
w

e
g

T
B

H
B

(B
et

on
)

(A
sp

ha
lt)

G
le

is
e

Grün

Grün

OKFF 31.85

KD 31.88
OKFF 32.36

KD 33.90

31.30

31.45

31.47

31.41

31.4731.47

31.65

31.59

31.60

31.69

31.61

31.72
31.80

31.64

31.71

31.96

32.02

31.92

32.08

32.12 32.28

32.3532.38

33.20

33.08

32.73

33.61

33.70

3
3
.1

1

3
3
.2

0

3
3
.5

23
3
.4

6

3
3
.6

1
3
3
.7

1

3
3
.8

4
3
3
.9

3

3
4.

27

33
.9

6

34.
01

34.
25

34
.0

2

33.5
6

33
.6

3

33
.8

9

33.87

33
.9

5

34
.0

9

34
.4

5

34
.2

0

34.1
9

34
.4

6

34
.4

2

3
4
.1

63
4
.1

6

34
.3

9

3
4
.1

0
3
4
.0

9

3
3
.7

6
3
3
.7

4

33.92

3
4
.0

6
3
3
.3

2

3
3
.3

1

33.52

34.09

Rinne

Rinne

Mauer +
Geländer

Geländer

Mauer +
Geländer

G

W

W

W

W

W

W
W

H
=
1
,3

m

Leitung örtlich nicht auffindbar - Darstellung entnom
m

en aus Air Liquide Lageplan

869

3m
 Schutzstreifen

3m
 Schutzstreifen

WA2 II

0,4

o

0,8

D

G
a
/S

t

Ga/St

G
a
/S

t

G
a
/S

t

G
a
/S

t

G
a
/S

t

G
a
/S

t

Ga/St

G
a
/S

t

G
a
/S

t

8.
5

8.5

2.0

3.0

4.0

3.0

3.
0

3.
0

11.50

1.4

4.5

3.
0

4.
1

6.
0

12.7

16
.8

8

13.5

4
.6

1.5

11
.5 4
.5

1
1
.56.0

6.5

5.03.
0

13.5

2.0

22
.4

21
.3

K
W

K

7.0

5.
0

6.0

5.5

3.5

2.0

3.
0

6.
0

6
.0 7
.6

12
.4

1.
0

3.0

3.
0

3.
0

8.
25

G
a
/S

t

G
a
/S

t

1
.2

FH  42,5 m

G
a
/S

t

G
a
/S

t

G
a
/S

t

G
a
/S

t

P

P

P

P

P

P

P
P

P

11
.4

6.
0

6.
011

.4

11
.4

6.
0

6.
0

11
.4

11
.4

11
.4

p

WA3 II

0,4

o

0,8

D

FH  42,5 m

3.0

3.
0

13.0

3.
0

G

7.0

P

P
P

P
P

P
P

P

FH  43,0 m

IIWA4 II

0,4 0,80,4 0,8

DDoo

3.5
Spielplatz /
Gemeinschafts-
grünfläche
(zugehörig zum
WA1 - WA4)

G
a

/S
t

Ga/St

1.5

WA5 II

0,4

o

0,8

ED

FH  42,5 m

3.
0

S
t

22
.2

11.50

11.50

11.50

11.50

11.50

11.50

11.50

11.50

11.50

11.50

GL

GL

p

ö

p

WA1 II

0,4

o

0,8

FH  43,0 m

D

WA2 II

0,4

o

0,8

FH  43,0 m

DH

ö

FS
t

Die Übereinstimmung der Bestandsangaben mit dem 
Liegenschaftskataster und die richtige Darstellung des 
gegenwärtigen, örtlichen Zustandes sowie die geometrisch 
eindeutige Festlegung der städtebaulichen Planung wird 
bescheinigt.

Oberhausen, den

                                              Ö.b.V.I.

Die Offenlegung dieses Bebauungsplanentwurfes wurde 
gemäß § 3 Abs. 2 des Baugesetzbuches vom Rat der Stadt am
                    beschlossen.

Oberhausen, den

                        Der Oberbürgermeister
                                        i. A.

                                     Dezernent

Dieser  Bebauungsplanentwurf hat gemäß § 3 Abs. 2 des 
Baugesetzbuches in der Zeit vom                 bis
öffentlich ausgelegen.

Oberhausen, den

                        Der Oberbürgermeister
                                      i. A.

                     Bereichsleiter Stadtplanung

Dieser Bebauungsplan ist gemäß § 10 Abs. 1 des Bauge- 
setzbuches durch den Rat der Stadt am                        als 
Satzung beschlossen worden.

Oberhausen, den

                             Der Oberbürgermeister

Der Satzungsbeschluss des Rates der Stadt vom
ist am                   gemäß § 10 Abs. 3 des Baugesetzbuches 
mit dem Hinweis, dass der vorstehende Bebauungsplan ab 
dem                   im Technischen Rathaus Sterkrade, Dezernat 
5, Bereich Stadtplanung während der Dienststunden zu 
jedermanns Einsicht öffentlich ausliegt, ortsüblich 
bekanntgemacht worden.

Oberhausen, den

                        Der Oberbürgermeister

Der Rat der Stadt Oberhausen hat am             die Aufstellung 
des Bebauungsplanes gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch 
(BauGB) beschlossen.

Oberhausen, den

                        Der Oberbürgermeister
                                      i. A.

                              Dezernent

Bestandsangaben

Gebäude

Flurstücksgrenze

Flurstücksnummer

Kanaldeckel

Hydrant Unterflur

Straßensenkkasten

Flurgrenze

Für den Planentwurf:

Essen,
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Gesellschaft   für  Stadt-   und    Bauleitplanung    mbH

I.  Textliche Festsetzungen

1.  Art und Maß der baulichen Nutzung, Bauweise (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 und 2 BauGB)

1.1 In den nach § 4 Abs. 1 BauNVO festgesetzten Allgemeinen Wohngebieten (WA) sind  die nach § 4 

Abs. 3 BauNVO zulässigen Ausnahmen, wie Betriebe des Beherbergungsgewerbes, sonstige nicht 

störende Gewerbebetriebe, Anlagen für Verwaltungen, Gartenbaubetriebe und Tankstellen nicht 

Bestandteil des Bebauungsplanes (§ 1 Abs. 6 Nr. 1 BauNVO).

1.2 Für die allgemeinen Wohngebiete WA 1 - WA 4 sind der Grundstücksfläche im Sinne des § 19 Abs. 3 

BauNVO Flächenanteile an außerhalb des jeweiligen Baugrundstücks festgesetzten Gemeinschafts- 

anlagen zu gleichen Anteilen hinzuzurechnen (§ 21a Abs. 2 BauNVO).

1.3 Die Flächen von Garagen mit einer extensiven Dachbegrünung sind bei der Ermittlung der zulässigen 

Grundflächenzahl zu 50 % einzurechnen. Dies gilt auch für Garagenzufahrten und Stellplätze, sofern 

sie mit versickerungsfähigen Oberflächen ausgeführt werden, die einen Abflussbeiwert von max. 0,5 

besitzen (§ 19 Abs. 4 BauNVO).

1.4   Höhe baulicher Anlagen

Als Bezugspunkt für die Höhe baulicher Anlagen (Firsthöhe) wird die Höhe über dem Meeresspiegel 

(NHN) festgesetzt. Die Firsthöhe (FH) wird durch den obersten Dachabschluss definiert (§ 18 

BauNVO).

1.5 Für ebenerdige Terrassen und Terrassentrennwände dürfen die Baugrenzen zu den Gartenflächen 

um bis zu 3,0 m überschritten werden (§ 23 Abs. 3 BauNVO).

2. Stellplätze und Garagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB)

2.1 In den Allgemeinen Wohngebieten sind Stellplätze und Garagen nur innerhalb der überbaubaren 

Flächen sowie innerhalb der festgesetzten Flächen für Garagen und Stellplätze zulässig (§ 12 Abs. 6 

BauNVO).

3. Zahl der Wohnungen in Wohngebäuden (§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB)

3.1 In den Allgemeinen Wohngebieten WA 1 bis WA 4 ist je Wohngebäude eine Wohnung zulässig (§ 9 

Abs. 1 Nr.  6 BauGB).

4.  Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen 
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und 25 a und b BauGB)

4.1  Die Dachflächen von Garagen und Carports sind mit einer extensiven Dachbegrünung zu versehen. 

Diese Dächer sind zu mindestens 80 vom Hundert mit einer mindestens extensiven Dachbegrünung  

(z.B.  mit  Moos-Sedum-,  Sedum-Moos-Kraut-  oder  Sedum-Gras- Kraut-Begrünungen  o.ä.)  zu  

versehen.  Die  Mindeststärke  der  Drain-,  Filter-  und Vegetationstragschicht  beträgt  10 cm.  Die  

Qualitätskriterien  der  FLL- Dachbegrünungsrichtlinie sind bei der Realisierung der festgesetzten 

Dachbegrünung einzuhalten. Die Pflanzung ist dauerhaft zu erhalten, fachgerecht zu pflegen und bei 

Ausfall zu ersetzen. Eine Kombination mit aufgeständerten Photovoltaik-Anlagen ist ausdrücklich 

zulässig. (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und 25 a und b BauGB und § 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 89 Abs. 1 Nr. 7 

BauO NRW 2018 und § 44 LWG und § 55 Abs. 2 WHG)

4.2 Die Gartenflächen dürfen mit Ausnahmen von Zu- und Gartenwegen, Stellplatz- und Garagen- 

zufahrten, Müllstandorten und Sitzplatzbereichen nicht befestigt werden und sind gärtnerisch zu be- 

pflanzen. Die Gärten sind je zu mindestens 50 % als Vegetationsflächen (z. B. Rasen, Gräser, 

Stauden, Kletterpflanzen, Gehölze) anzulegen und dauerhaft zu erhalten. In den Vegetationsflächen  

ist nur die Verwendung von offenporigen, wasserdurchlässigen Materialien zulässig. Dies gilt auch  

innerhalb des Bodenaufbaus. Wasserundurchlässige Sperrschichten wie z.B. Abdichtbahnen sind 

unzulässig. (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB; § 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 89 Abs. 1 und 2 BauO NRW 2018 

und § 44 LWG und § 55 Abs. 2 WHG)

4.3 Befestigte Flächen dürfen zudem insgesamt 50 % der Vorgartenfläche nicht überschreiten.  Vorgarten  

ist die Fläche zwischen Gebäudefassade und deren gedachten Verlängerung bis zur Grundstücks- 

grenze und Straßenbegrenzungslinie, von der aus das Haus mit der Zuwegung erschlossen ist. (§ 9 

Abs. 4 BauGB und § 89 Abs. 1 und 2 BauO NRW 2018)

4.4 Stellplätze und die privaten Zufahrten zu Garagen, Carports oder Stellplätzen sind mit versickerungs- 

fähigen Ober- oder Unterbaumaterial (z. B. Rasengittersteine, Schotterrasen, Fugenpflaster o. ä.) zu 

versehen (§ 44 LWG i. V. m. § 9 Abs. 1. Nr. 20 BauGB). Hierbei ist ein Abflussbeiwert von 0,5 

einzuhalten.

4.5 An den zeichnerisch festgesetzten Standorten sind mittel- bis großkronige, heimische Laubbäume zu 

pflanzen und dauerhaft zu erhalten. Weitere  6 mittel- bis großkronige, heimische Laubbäume sind 

innerhalb der festgesetzten öffentlichen Verkehrsfläche zu pflanzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB).

4.6 In den zur Anpflanzung von Hecken festgesetzten Bereichen sind heimische, standortgerechte 

Hecken (mindestens 4 Pflanzen je lfdm) anzupflanzen. Diese Anpflanzungen sind dauerhaft als 

mindestens 50 cm breite, mindestens 1,0 m hohe Hecke zu erhalten; ausfallende Heckenpflanzen 

sind entsprechend nachzupflanzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB).

5. Maßnahmen für die Erzeugung und Nutzung von Strom, Wärme oder Kälte aus 
erneuerbaren Energien (§ 9 Abs. 1 Nr. 23b BauGB)

5.1 Bei der Errichtung von Gebäuden sind auf den nach Süden, Südwesten und Südosten ausgerichteten 

Dachflächen Photovoltaik-Anlagen zu errichten (§ 9 Abs. 1 Nr. 23b BauGB).

6. Gestaltung (§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 89 BauO NRW)

Für die Allgemeinen Wohngebiete werden die folgenden gestalterischen Regelungen festgesetzt:

6.1 Doppelhäuser und Hausgruppen

Aneinandergebaute Hauseinheiten von Doppelhäusern und Hausgruppen sind mit der gleichen 

Dachform, Dachneigung und Dacheindeckung zu gestalten. Der Dachüberstand ist identisch 

auszubilden (§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 89 Abs. 1 BauO NRW).

6.2 Dachformen

Für die Hauptbaukörper sind nur Satteldächer mit einer Dachneigung zwischen 30° und 45° zulässig. 

Garagen und überdachte Stellplätze können auch mit einem Flachdach ausgeführt werden (§ 9 Abs. 4 

BauGB i.V.m. § 89 Abs. 1 BauO NRW).

6.3 Dachgauben und Dacheinschnitte

In den allgemeinen Wohngebieten WA 1 bis WA 4 sind Dachgauben und Dacheinschnitte nicht 

zulässig (§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 89 Abs. 1 BauO NRW).

6.4 Dacheindeckungen

Glänzende Dacheindeckungen sind unzulässig. Davon ausgenommen sind In-Dach-Solaranlagen (§ 9 

Abs. 4 BauGB i.V.m. § 89 Abs. 1 BauO NRW).
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II.  Kennzeichnung

1. Bergbau (gemäß § 9 Abs. 5 Nr. 2 BauGB)

Der gesamte räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans gehört zu den Gebieten, unter denen 

der Bergbau umging und zum Anpassungsbereich gemäß § 110 Bundesberggesetz vom 

13.08.1980, zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 14.06.2021 (BGBI. I S. 1760). Bei 

einer Bebauung des Gebietes sind möglicherweise besondere Sicherungsmaßnahmen erforderlich. 

Bauherren werden gebeten Kontakt mit den zuständigen Bergwerkseigentümern aufzunehmen.

III.  Hinweise

1. Bodendenkmalpflege

Auf die Meldepflicht bei der Entdeckung von Bodendenkmälern nach § 15 DSchG NW wird 

hingewiesen. Bei der Vergabe von Ausschachtungs-, Kanalisations- und Erschließungsaufträgen 

sollen die ausführenden Baufirmen auf die Anzeigepflicht bei der Stadt Oberhausen (Untere 

Denkmalbehörde) oder beim Rheinischen Amt für Bodendenkmalpflege in Xanten hingewiesen 

werden. Bodendenkmal und Entdeckungsstelle sind zunächst unverändert zu erhalten und die 

Weisungen der Denkmalbehörden für den Fortgang der Arbeiten abzuwarten.

2. Kampfmittelfunde

Sollte bei Veränderungen der Erdoberfläche der Verdacht auf Kampfmittelfunde aufkommen, sind 

die  vorgesehenen Bauvorhaben mit besonderer Vorsicht weiterzuführen, da das Vorhandensein 

von Kampfmitteln nie völlig auszuschließen ist. Weist der Erdaushub auf außergewöhnliche 

Verfärbungen hin oder werden verdächtige Gegenstände festgestellt, sind die Arbeiten sofort 

einzustellen und der Staatliche Kampfmittelbeseitigungsdienst über die Feuerwehr bzw. die Polizei 

zu verständigen.

3. Hochwassergefährdung

Gemäß den Hochwassergefahren- und Hochwasserrisikokarten der Bezirksregierung Düsseldorf 

zum Einzugsgebiet der Ruhr befinden sich Teile des Plangebietes bei einem extremen Hochwasser 

bei Versagen oder Überflutung des Hochwasserdeiches in einem Gefahren- bzw. Risikobereich.

Die Informationen über potentielle Überflutungshöhen bei verschiedenen Hochwasserlagen können 

entsprechend bei der zuständigen Behörde (Bezirksregie- rung Düsseldorf) unter 

www.flussgebiete.nrw.de eingesehen werden.

4. Ferngasleitungstrasse

Entlang der südlichen Plangebietsgrenze verläuft eine Sauerstoff-/Stickstoff-Fernleitung der AIR 

LIQUIDE Deutschland GmbH. Sämtliche Maßnahmen innerhalb des Schutzstreifens in einer Breite 

von 3,0 m beidseitig des Leitungsverlaufes sind mit dem Leitungsträger abzustimmen.

5. Artenschutz

Aus artenschutzrechtlichen Gründen sind zur Vermeidung von Beeinträchtigungen 

planungsrelevanter Tierarten folgende Maßnahmen vorzusehen:

- Die Gehölzrodung hat außerhalb der Fortpflanzungsperiode in der Zeit von Anfang Oktober bis 

Ende Februar zu erfolgen.

- Ist die Gehölzrodung in diesem Zeitraum nicht möglich, sind die Bäume vor Durchführung der 

Rodungsarbeiten im Rahmen einer ökologischen Baubegleitung durch qualifizierte Personen auf 

Brutvorkommen von Vögeln und auf Fledermausbesatz zu untersuchen. Höhlen, die nicht von 

Fledermäusen oder Vögeln besetzt sind, sind zu verschließen. Im Falle eines Besatzes muss die 

Rodung nach Verlassen der Höhlen bzw. der Nester erfolgen. Die Untersuchung ist zu 

dokumentieren und der Unteren Naturschutzbehörde auf Anfrage nachzuweisen.

- Der Abriss der Gebäude ist in den Herbst- / Wintermonaten zwischen Oktober und Ende Februar

durchzuführen. Sollte ein Abriss des Nebengebäudes außerhalb der Wochenstubenzeit nicht 

möglich sein, ist sicherzustellen, dass keine Fledermäuse potenzielle Hohlräume hinter der 

Holzverblendung des Daches als Quartier nutzen. Dazu ist unmittelbar vor dem Abbruch des 

Gebäudes eine einmalige Ein- / Ausflugkontrolle per Detektorbegehung durch qualifiziertes 

Fachpersonal durchzuführen. Im Fall eines Besatzes hat der Abriss erst nach dem Verlassen 

des Quartiers zu erfolgen. In diesem Fall wären zusätzlich Kompensationsmaßnahmen (z.B. 

Anlage von Ersatzquartieren) umzusetzen.

Rechtsgrundlagen

Baugesetzbuch (BauGB) i. d. F. der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I, S. 3634), zuletzt 
geändert durch Artikel 9 des Gesetzes vom 10.09.2021 (BGBl. I S. 4147);

Baunutzungsverordnung (BauNVO) i. d. F. der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBl. I, S. 3786), 
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 14.06.2021 (BGBl. I A. 1802);

Planzeichenverordnung (PlanZV) vom 18.12.1990 (BGBl. I, S. 58), zuletzt geändert durch Artikel 3 des 
Gesetzes vom 14.06.2021 (BGBl. I S. 1802);

Landesbauordnung (BauO NRW 2018) vom 21.07.2018 (GV.NRW.2018, S. 421), zuletzt geändert 
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14.09.2021 (GV.NRW.2021, S. 1086).

Landeswassergesetz NW (LWG) in der Neufassung vom 08.07.2016 (GV. NRW. 2016, S. 559), zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 04.05.2021 (GV. NRW. 2021, S. 560, ber. S. 718);

Wasserhaushaltsgesetz (WHG) vom 31.07.2009 (BGBI. I S. 2585), zuletzt geändert durch Artikel 2 des 
Gesetzes vom 18.08.2021 (BGBI. I S. 3901).

Gemeinschaftsgrünfläche / Spielplatz (§ 9 Abs. 1 Nr. 22 BauGB)

nur Einzel- und Doppelhäuser zulässigED

Private Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmungp

ö

OBERHAUSEN

"Alsterfeld"

Gemarkung: Alstaden

Flur: 11

Maßstab: 1:500

vom 27.01.2022

N


